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Die in dieser Publikation enthaltenen Lösungen schließen andere, mindestens ebenso 
sichere Lösungen nicht aus, die auch in Regeln anderer Mitgliedstaaten der Europä­
ischen Union oder der Türkei oder anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den 
Europäischen Wirtschaftsraum ihren Niederschlag gefunden haben können.

In dieser Publikation wird auf eine geschlechtsneutrale Schreibweise geachtet. Wo die­
ses nicht möglich ist, wird zugunsten der besseren Lesbarkeit das ursprüngliche gram­
matische Geschlecht verwendet. Es wird hier ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
damit auch jeweils das andere Geschlecht angesprochen ist.

Wenn in dieser Publikation von Beurteilungen der Arbeitsbedingungen gesprochen 
wird, ist damit auch immer die Gefährdungsbeurteilung im Sinne des Arbeitsschutz-
gesetzes gemeint.

VBG – Ihre gesetzliche Unfallversicherung

Die VBG ist eine gesetzliche Unfallversicherung mit circa 34 Millionen Versiche­
rungsverhältnissen in Deutschland. Versicherte der VBG sind Arbeitnehmer,  
freiwillig versicherte Unternehmer, Patienten in stationärer Behandlung und  
Rehabilitanden, Lernende in berufsbildenden Einrichtungen und bürgerschaft­
lich Engagierte. Zur VBG zählen über 970.000 Unternehmen aus mehr als 100 
Branchen – vom Architekturbüro bis zum Zeitarbeitsunternehmen.

Weitere Informationen zur VBG finden Sie unter www.vbg.de
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1	 Sinn, Zweck und Nutzen der Gefährdungsbeurteilung als  
Bestandteil der kontinuierlichen Arbeitsschutzarbeit

Eine der Grundpflichten des Arbeitgebers ist es, erforderliche 
Maßnahmen festzulegen, um die Sicherheit und den Gesund-
heitsschutz der Beschäftigten bei der Arbeit zu sichern und zu 
verbessern. Wesentliche Voraussetzung dafür ist die Gefähr-
dungsbeurteilung. 

Das Arbeitsschutzgesetz vom 7. August 1996 (in Kraft getreten 
am 21. August 1996) fordert in § 5 vom Arbeitgeber, die für die 
Beschäftigten mit ihrer Arbeit verbundenen Gefährdungen zu 
ermitteln und zu beurteilen. Die Ergebnisse dieser Ermittlungen 
sind zu dokumentieren. Entsprechende Vorgaben zur Durchfüh-
rung von Gefährdungsbeurteilungen bestehen auch in der Un-
fallverhütungsvorschrift „Grundsätze der Prävention“ (BGV A1) 
und in Verordnungen – zum Beispiel der Betriebssicherheitsver-
ordnung (BetrSichV), der Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV), 
der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV).
 
Die Gefährdungsbeurteilung bringt primär einen Nutzen für das 
Unternehmen und stellt nur sekundär die Erfüllung einer gesetz-
lichen Pflicht dar. Mithilfe der Gefährdungsbeurteilung soll es 
dem Unternehmer erleichtert werden, Schwachstellen in seinem 
Unternehmen, vorzugsweise an der Schnittstelle zwischen 
Mensch und Technik, aufzuspüren. Zu bewerten sind neben dem 
Normalbetrieb insbesondere Instandhaltungsarbeiten und Stö-
rungsbeseitigungen.

Damit lassen sich 
•	 Unfallgefahren reduzieren,
•	 Gefährdungen abbauen, die Ursache von Berufskrankheiten 

sein können,
•	 arbeitsbedingte Erkrankungen vermeiden.

Darüber hinaus können
•	 Arbeitsabläufe optimiert,
•	 Ausfallzeiten reduziert,
•	 Kosten gesenkt,
•	 die Qualität der Produkte gesichert und verbessert werden.

Die Ergebnisse der Gefährdungsbeurteilung zeigen, an welchen 
Arbeitsplätzen und bei welchen Arbeitstätigkeiten Gefährdun-
gen und Belastungen auftreten. Es lassen sich Prioritäten set-
zen, welche Schutzmaßnahmen vorrangig zu realisieren sind. 
Ein Beispiel soll die Ausführung erläutern:

Wird eine Töpferscheibe durch einen frei zugänglichen Keil-
riementrieb bewegt, so besteht die Möglichkeit, dass die Töp-
ferin zufällig in die Einzugsstelle des Antriebes greift und 
dabei einen oder mehrere Finger verliert. Dies bedeutet für 
die Töpferin, dass ein Freidrehen von keramischen Gefäßen 
nicht mehr ausgeführt werden kann. Für die Beschäftigte 
führt dies zum Wechsel der Tätigkeit und für das Unterneh-
men zum Verlust einer hoch qualifizierten Arbeitnehmerin mit 
nachteiligen wirtschaftlichen Folgen. Das Ergebnis der Ge-
fährdungsbeurteilung ist in diesem Beispiel das umgehende 
Anbringen einer Verkleidung des Keilriementriebes. Maßnah-
men zum Abbau anderer Belastungen – zum Beispiel die 
Verbesserung der Ergonomie zur Vermeidung von Wirbelsäu-
lenbeschwerden an diesem Arbeitsplatz – wären demgegen-
über nachrangig durchzuführen.

Die sachgerechte Unterweisung der Beschäftigten über die bei 
der Arbeit auftretenden Gefährdungen und Belastungen sowie 
sicherheitsgerechtes Verhalten können auf der Basis von Gefähr-
dungsbeurteilungen zielgerichteter durchgeführt werden. Die 
Gefährdungsbeurteilung ist darüber hinaus eine wichtige Grund-
lage für die Arbeit von betrieblichen Führungskräften, Fachkräf-
ten für Arbeitssicherheit, Betriebsärzten, Betriebsräten, Sicher-
heitsbeauftragten und allen Beschäftigten.
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2	 Durchführung der Gefährdungsbeurteilung

2.1	 Wer muss die Gefährdungsbeurteilung  
durchführen?

Vom Gesetzgeber ist ausdrücklich der Unternehmer festgelegt, 
die Arbeitsbedingungen zu beurteilen und zu dokumentieren. 
Der Unternehmer kann diese Aufgaben teilweise delegieren. Die 
Verantwortung für die korrekte Durchführung der Gefährdungs-
beurteilung und die Umsetzung der Maßnahmen verbleibt bei 
ihm.  

In die Ermittlung sind insbesondere einzubeziehen:
•	 Betriebliche Führungskräfte – zum Beispiel Meister
•	 Betriebsräte 
•	 Fachkräfte für Arbeitssicherheit 
•	 Betriebsärzte
•	 Sicherheitsbeauftragte 
•	 Beschäftigte

Die Qualität einer Gefährdungsbeurteilung wird wesentlich da-
von bestimmt, ob und in welchem Umfang die Beschäftigten in 
die Ermittlungen an ihrem Arbeitsplatz einbezogen werden. Die 
Beschäftigten bringen ihre Erfahrung mit den Schwachstellen in 
ihrer Tätigkeit ein und ermöglichen damit Erkenntnisse zu Ge-
fährdungen und Belastungen, die vom außenstehenden Be-
trachter in der Regel nicht zu erkennen sind. Darüber hinaus 
wird die Akzeptanz von durchzuführenden Maßnahmen erhöht 
und das Sicherheitsbewusstsein gefördert. Die Gefährdungsbe-
urteilung kann auch von betriebsfremden Personen oder Institu-
tionen im Auftrag des Unternehmers durchgeführt werden. In 
diesem Fall müssen aber betriebliche Führungskräfte und vor 
allem die Beschäftigten in die Ermittlung einbezogen werden. 

Wird die Gefährdungsbeurteilung von externen Personen oder 
Unternehmen ausgeführt, so entbindet es den Unternehmer 
nicht von seiner Pflicht, Maßnahmen zur Vermeidung und Redu-
zierung von Gefährdungen und Belastungen festzulegen und 
deren Erfolg zu kontrollieren. 

Eine interessante Darstellung zur Durchführung der Gefährdungs
beurteilung findet sich in einem englischen Informationsblatt:

„Wenn Sie selbst die Ermittlungen vornehmen wollen, gehen 
Sie durch Ihre Arbeitsstätte und sehen Sie alles das von Neu-
em an, von dem vernünftigerweise angenommen werden 
muss, dass es Schäden verursachen könnte. Ignorieren Sie 
Kleinigkeiten. Konzentrieren Sie sich auf wesentliche Gefah-
ren, die ernsthafte Schäden zur Folge haben oder viele Men-
schen treffen können. Fragen Sie Ihre Beschäftigten und de-
ren Vertreter nach ihrer Meinung. Sie können Dinge bemerkt 
haben, die nicht offensichtlich sind. Denken Sie auch an 
Personen, die nicht ständig in der Arbeitsstätte sind – zum 
Beispiel Kunden, Reinigungskräfte, Besucher, Fremdunter-
nehmer, Instandhaltungspersonal. Schließen Sie in Ihre 

Überlegungen fremde Personen oder Leute ein, mit denen Sie 
sich die Arbeitsstätte teilen, wenn die Möglichkeit besteht, 
dass sie durch ihre Aktivitäten verletzt werden könen.“

2.2	 Wann muss eine Gefährdungsbeurteilung  
durchgeführt werden?

Zunächst muss eine Gefährdungsbeurteilung durchgeführt wer-
den als Erstbeurteilung an allen Arbeitsplätzen. Ergeben sich 
aus der Beurteilung Maßnahmen zum Abbau der Gefährdungen, 
müssen die realisierten Maßnahmen auf ihre Wirksamkeit über-
prüft werden, das heißt, es muss eine erneute Beurteilung des 
Arbeitsplatzes erfolgen. Zu berücksichtigen sind auch Verände-
rungen im staatlichen und berufsgenossenschaftlichen Vor-
schriftenwerk – zum Beispiel Grenzwerte. Aktualisierungen der 
Beurteilungen sind auch bei Veränderungen des Arbeitsplatzes 
beziehungsweise -bereiches durchzuführen. 

Dies betrifft zum Beispiel:
•	 Veränderung der Technologie
•	 Einführung neuer Arbeitsstoffe
•	 Änderung von Arbeitsverfahren und Tätigkeiten
•	 Änderung von Arbeitsbereichen
•	 Veränderung von Maschinen
•	 Änderung der Arbeitsorganisation
•	 Auftreten von Unfällen, Berufskrankheiten und  arbeits

bedingter Erkrankungen

Sehr zu empfehlen ist, die Gefährdungsbeurteilung zum wichti-
gen Bestandteil der kontinuierlichen betrieblichen Arbeits­
schutzarbeit zu machen. Damit wird sie zu einem äußerst wert-
vollen Instrument für eine systematische Präventionsarbeit.

2.3	 Wie sollte eine Gefährdungsbeurteilung  
durchgeführt werden?

Eine Gefährdungsbeurteilung sollte im ersten Schritt sinnvoller-
weise mit der Feststellung der vorhandenen Betriebsstruktur 
und Arbeitsorganisation beginnen. Es hat sich bewährt, das 
Organigramm einer Dokumentation voranzustellen.

Aus der Kenntnis der Betriebsstruktur muss im zweiten Schritt 
die Festlegung der Betrachtungseinheit für die Durchführung der 
Gefährdungsbeurteilung erfolgen. Maßgebend für die Aussage-
fähigkeit und damit auch den Nutzen der gesamten Gefähr-
dungsbeurteilung ist die Qualität, mit der die Festlegung der 
Betrachtungseinheit vorgenommen wird. Liegen Arbeitsbereiche 
vor, in denen überwiegend gleiche Tätigkeiten verrichtet werden 
– zum Beispiel Putzarbeitsplätze in der keramischen Industrie, 
Malarbeitsplätze in der Glas- oder Keramikherstellung sowie 
Glasschleifarbeitsplätze –, bietet es sich an, die Gefährdungs-
beurteilung für den gesamten Bereich als Einheit durchzuführen. 
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In der Regel wird es sich als notwendig erweisen, die Beurteilung 
arbeitsplatzbezogen oder tätigkeitsbezogen durchzuführen. 

Als dritter Schritt bietet sich an, unter Verwendung der Kataloge 
der VBG qualitativ zu ermitteln, welche Gefährdungen/Belastun-
gen in den festgelegten Betrachtungseinheiten auftreten (siehe 
Kapitel 2.4). Dabei handelt es sich zunächst um eine Ja-/Nein-
Entscheidung. Empfohlen wird dazu, die im Anhang 1 dargestell-
te Übersicht zu verwenden. 

Im vierten Schritt sollte festgestellt werden, ob die im Betrieb 
vorhandenen Maßnahmen ausreichen, die im Katalog (siehe 
Anhang 3) genannten Schutzziele zu erreichen.

Zu empfehlen ist, im fünften Schritt das Risiko (Wahrscheinlich-
keit und Schwere eines durch eine Gefährdung möglichen Scha-

dens) und/oder die Beanspruchung (Auswirkung der Belastung 
auf eine Person) zu ermitteln. Dazu sind eventuell Messungen – 
zum Beispiel Gefahrstoffe, Lärm –, Analysen des bisherigen 
Unfall- und Berufskrankheitengeschehens sowie Risikobetrach-
tungen notwendig (siehe  Kapitel 2.5). 

Diese Risiken und die Beanspruchungen sind die Grundlage für 
die Festlegung von Maßnahmen, die im sechsten Schritt erfol-
gen. Dabei ist die Rangfolge der Schutzmaßnahmen zu beach-
ten, wie sie das Arbeitsschutzgesetz in § 4 vorgibt. Mit den Maß-
nahmen sind Termine und Verantwortlichkeiten festzulegen.

Im siebten Schritt sind die Maßnahmen bezüglich ihrer Realisie-
rung zu kontrollieren. 

In einem achten Schritt ist die Wirksamkeit der getroffenen Maß-
nahmen im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung zu überprüfen.

Die Beurteilung ist zu dokumentieren. Dazu ist  keine besondere 
Form vorgeschrieben. Empfohlen wird, die von der VBG in den 
speziellen branchenspezifischen Gefährdungskatalogen ange-
gebenen Formblätter zu nutzen. 

Selbstverständlich sind auch die erfolgten Maßnahmen hin-
sichtlich von Gefährdungen und Belastungen zu überprüfen. 
Daraus ergibt sich auch, dass die Gefährdungsbeurteilung einen 
kontinuierlichen Prozess im Arbeitsschutz darstellt. 

2.4	 Welche Gefährdungen und Belastungen sind zu 
ermitteln und zu beurteilen?

Bei der praktischen Durchführung der Gefährdungsbeurteilun-
gen steht immer die Frage im Mittelpunkt, welche Gefährdungen 
und Belastungen in die Ermittlungen und Beurteilungen einbe-
zogen werden. Im Arbeitsschutzgesetz ist dazu ausgeführt:

„Eine Gefährdung kann sich insbesondere ergeben durch 

1.	 die Gestaltung und die Einrichtung der Arbeitsstätte und 
des Arbeitsplatzes,

2.	 physikalische, chemische und biologische Einwirkungen,
3.	 die Gestaltung, die Auswahl und den Einsatz von Arbeits-

mitteln, insbesondere von Arbeitsstoffen, Maschinen, Gerä-
ten und Anlagen sowie den Umgang damit,

4.	 die Gestaltung von Arbeits- und Fertigungsverfahren, Arbeits
abläufen und Arbeitszeit und deren Zusammenwirken,

5.	 unzureichende Qualifikation und Unterweisung der Be-
schäftigten.“ (§ 5 Abs. 3 ArbSchG)

Umfassend sind die Gefährdungen und Belastungen, die in der 
keramischen und Glas-Industrie auftreten, in den Anhängen 1, 2 
und 3 aufgeführt. 

Ablaufschema

Erfassung der Betriebsstruktur und Arbeitsorganisation  
(Untergliederung in Bereiche)

1

Festlegung der Betrachtungseinheit – zum Beispiel  
arbeitsbereichs-, tätigkeits- oder personenbezogen

2

Ermittlung der Gefährdungen/Belastungen mit  
Anwendung des Anhangs 3 und der branchenspezifi

schen Gefährdungskataloge 
	 (Ja-/Nein-Entscheidung)

3

Prüfung, ob die im Anhang 3 aufgeführten  
Schutzziele erreicht werden

4

Bewertung der Gefährdungen/Belastungen
(Einschätzung des Risikos und der Beanspruchung)

5

Festlegung von Maßnahmen, Terminen ihrer  
Realisierung und Verantwortlichkeiten

6

Kontrolle der Realisierung7

Gefährdungsbeurteilung nach Realisierung8

Dokumentation aller Schritte
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2.5 	 Wie erfolgt die Beurteilung der Gefährdungen?

Bei der Beurteilung der Gefährdung sind die Höhe des zu be-
fürchtenden Gesundheitsschadens sowie die Wahrscheinlich-
keit ihres Eintritts einzuschätzen. Gefährdungen durch Maschi-
nen und Anlagen, physikalische Faktoren (Lärm, Vibrationen, 
UV-Strahlung, Klimabelastungen), Gefahrstoffe, biologische 
Einwirkungen können häufig nur durch die Einbeziehung von 
Fachleuchten richtig beurteilt werden. Dafür sind die Präventi-
onsexperten der Berufsgenossenschaft erste Ansprechpartner, 
die Ihnen bei der Beurteilung von Gefährdungen Unterstützung 
geben können.

Zur Darstellung des Ausmaßes der Gefährdung können verschie-
dene Varianten angewendet werden – zum Beispiel verbale Ein-
schätzungen (hoch – mittel – niedrig). Häufig angewendet wer-
den auch Charakterisierungen durch ein Zahlensystem von 1–10. 

Sehr gute Ergebnisse erhält man bei der Anwendung der nach-
stehenden Risiko-Matrix.

Auf eine differenzierte Beurteilung der Gefährdungen kann nicht 
verzichtet werden, da sich die Abarbeitung der Maßnahmen 
nach der Dringlichkeit (Ausmaß des zu erwartenden Schadens) 
richten muss.
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Die VBG bietet zur Durchführung der Gefährdungsbeurteilung 
Unterstützung an. Diese beinhaltet Arbeitsmaterialien in Form 
von Katalogen, Seminare zum Erarbeiten der Methodik von  
Gefährdungsbeurteilungen (www.vbg.de/seminare) sowie Bera-
tungen von Industrieverbänden und Handwerkskammern.

Neben dieser Handlungshilfe zur Durchführung von Gefähr-
dungsbeurteilungen wurden von der VBG branchenspezifische 
Gefährdungskataloge erarbeitet. Diese Kataloge listen die typi-
schen Gefährdungen und Belastungen und die jeweiligen Ursa-
chen für die einzelnen Branchenzweige und Arbeitsbereiche auf. 
Sie können als Hilfestellung zum Erkennen von Gefährdungen 
und Belastungen, aber gleichzeitig auch als Vordrucke und Vor-
lagen für die Dokumentation der Gefährdungsbeurteilung be-
nutzt werden. Wie dies erfolgen kann, ist in Anhang 4 anhand 
von Beispielen dargestellt. 

Folgende branchenspezifische Gefährdungskataloge liegen vor:

•	 Herstellen von Ziegelerzeugnissen
•	 Herstellen von Spaltplatten
•	 Herstellen von Bimsbaustoffen
•	 Herstellen von feuerfesten Erzeugnissen
•	 Herstellen von Großsteinzeug
•	 Herstellen von Kalksandsteinen
•	 Herstellen von Leichtkalksandsteinen, Leichtbetonsteinen
•	 Herstellen und Verarbeiten von Glasfasern, Steinwolle, 

Schlackenwolle, Keramikfasern
•	 Herstellen von Feinsteinzeug, Gebrauchs- und Kunstkeramik
•	 Herstellen von Porzellan
•	 Porzellanmalereien
•	 Herstellen von Schleifmitteln
•	 Herstellen von Steingut 
•	 Herstellen von Technischer Keramik
•	 Herstellen von Ofenkacheln
•	 Herstellen von Sanitärkeramik

•	 Torf, Abbau und Verarbeiten
•	 Verwertung organischer Abfälle – Kompostierung – 
•	 Herstellen von Sicherheitsglas und Isolierglas
•	 Herstellen von Hohlglas
•	 Herstellen von Pressglas
•	 Be- und Verarbeiten von Flachglas
•	 Glasmalerei; Herstellen von bleigefassten Kleingläsern 

(Tiffanytechnik)
•	 Be- und Verarbeiten von Hohlglas
•	 Herstellen von Deckgläsern, Diapositivgläsern, Objektträ-

gern, Skalen und Ähnliches
•	 Herstellen von Fertigbauteilen
•	 Herstellen von Schmuck- und Kurzwaren (Kunststoff);  

Be- und Verarbeiten von durchsichtigen oder durchschei-
nenden Kunststoffen

•	 Werkstätten/Reparaturarbeiten im Betrieb
•	 Büro und Verwaltung (siehe Branche Büroarbeit)

Für die Ermittlung und Beurteilung zu Explosionsgefahren und 
zum Aufbau und Inhalt eines Explosionsschutzdokumentes liegt 
ein Katalog Explosionsschutz vor. Weiterhin liegt vor ein Katalog 
für Gefährdungsbeurteilung in Kleinstbetrieben „Erste Schritte 
zum sicheren Betrieb“. Für Gefährdungsbeurteilungen mit un-
mittelbar folgender Unterweisung können Sie die Kurzunterwei-
sungen mit Bildern anwenden. 

Diese Kataloge und Unterweisungshilfen sind veröffentlicht auf 
der Homepage der VBG unter www.vbg.de/glaskeramik.

In vielen Fällen wird es dem Unternehmer und auch den von ihm 
beauftragten Führungskräften nicht möglich sein, die Gefähr-
dungsbeurteilung allein durchzuführen. Zumindest in speziellen 
Einzelfragen ist der Rat von Fachleuten unerlässlich. 

Unterstützung erhalten Sie von der Abteilung Prävention Ihrer 
regional zuständigen VBG-Bezirksverwaltung. 

3	 Hilfestellung durch die VBG bei der Durchführung  
der Gefährdungsbeurteilung
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ArbMedVV	 -	 Verordnung zur arbeitsmedizinischen  
Vorsorge

ArbSchG	 -	 Arbeitsschutzgesetz
ArbStättV	 -	 Verordnung über Arbeitsstätten (Arbeits-

stättenverordnung)
ArbZG	 -	 Arbeitszeitgesetz
ASiG	 -	 Gesetz über Betriebsärzte, Sicherheitsinge-

nieure und andere Fachkräfte für Arbeitssi-
cherheit (Arbeitssicherheitsgesetz)

ASR	 -	 Arbeitsstätten-Richtlinie (zur ArbStättV)
AGW	 -	 Arbeitsplatzgrenzwerte

BAT-Wert	 -	 Biologischer Arbeitsplatztoleranzwert
BetrSichV	 -	 Betriebssicherheitsverordnung
BetrVG	 -	 Betriebsverfassungsgesetz
BGB	 -	 Bürgerliches Gesetzbuch
BGI	 -	 BG-Information
BGR	 -	 BG-Regeln für Sicherheit und Gesundheit 

bei der Arbeit
BGV	 -	 BG-Vorschriften
BGW	 -	 Biologischer Grenzwert
BildscharbV	 -	 Bildschirmarbeitsverordnung
BioStoffV	 -	 Biostoffverordnung
BK	 -	 Berufskrankheit (Nr. entsprechend der 

Liste der Berufskrankheiten)

CE-Zeichen	 - 	 Zeichen für Konformitätserklärung gemäß 
EU-Richtlinien

ChemG	 -	 Chemikaliengesetz
ChemVerbV	 -	 Chemikalienverbotsverordnung

DIN	 -	 Deutsches Institut für Normung e. V.
DIN-Normen	 -	 Vom DIN herausgegebene Normblätter
DIN EN	 -	 In deutsches Recht umgesetzte, harmoni-

sierte europäische Normen
DIN EN ISO	 -	 In deutsches Recht umgesetzte, harmoni-

sierte internationale Normen 
DIN VDE	 -	 Nationale Normen auf dem Gebiet Elektro-

technik

EKA-Wert	 -	 Expositionsäquivalente für krebserzeugen-
de Arbeitsstoffe

EMV	 -	 Elektromagnetische Verträglichkeit
EMGV	 -	 Gesetz über die elektromagnetische Ver-

träglichkeit von Geräten
EX-RL	 -	 Explosionsschutz-Regel (BGR 104)

G (BGG)	 -	 BG-Grundsatz für arbeitsmedizinische 
Vorsorgeuntersuchung

GefStoffV	 -	 Verordnung über gefährliche Stoffe  
(Gefahrstoffverordnung)

GS-Zeichen	 -	 Zeichen für „Geprüfte Sicherheit“
GVS	 -	 Gesundheitsvorsorge  (Berufsgenossen-

schaft Energie Textil Elektro Mediener
zeugnisse, Augsburg – früher ZAs)

HGB	 -	 Handelsgesetzbuch

IR-Strahlung 	 - 	 Infrarotstrahlung

JArbSchG	 -	 Jugendarbeitsschutzgesetz

LärmVibrations-	 -	 Verordnung zum Schutz der Beschäftigten 
ArbSchV		  vor Gefährdungen durch Lärm und Vibra

tionen (Lärm- und Vibrations-Arbeits-
schutzverordnung)

LasthandhabV	 -	 Lastenhandhabungsverordnung
LEX,8h	 -	 Auslösewert in Bezug auf den Tages-Lärm-

expositionspegel
LpC,peak	 -	 Auslösewert in Bezug auf den Spitzen-

schalldruckpegel
MAK	 -	 Maximale Arbeitsplatzkonzentration
MuSchG	 -	 Mutterschutzgesetz
MuSchArbV	 -	 Verordnung zum Schutz der Mütter am 

Arbeitsplatz

ODIN	 -	 Organisationsdienst für nachgehende 
Untersuchungen

pH-Wert	 -	 Zahl, die die Konzentration der 
Wasserstoffionen einer Flüssigkeit angibt

ProdSG	 -	 Produktsicherheitsgesetz
	 1.	ProdSV	 -	 Verordnung über die Bereitstellung elektri-

scher Betriebsmittel zur Verwendung inner-
halb bestimmter Spannungsgrenzen auf 
dem Markt

	 8.	ProdSV	 -	 Verordnung über die Bereitstellung von 
persönlichen Schutzausrüstungen auf dem 
Markt

	 9.	ProdSV	 -	 Maschinenverordnung 
	11.	ProdSV	 -	 Explosionsschutzverordnung 
	14.	ProdSV	 -	 Druckgeräteverordnung 

4	 Verzeichnis der im Katalog verwendeten Abkürzungen
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RL	 -	 Richtlinie
RöV	 -	 Verordnung über den Schutz vor Röntgen-

strahlen (Röntgenverordnung)

SchwbG	 -	 Schwerbehindertengesetz
SGB	 -	 Sozialgesetzbuch
StrlSchV	 -	 Verordnung über den Schutz vor Schäden 

durch ionisierende Strahlen (Strahlen-
schutzverordnung)

TRBA	 -	 Technische Regeln für biologische Arbeits-
stoffe

TRBS	 -	 Technische Regeln für Betriebssicherheit
TRbF	 -	 Technische Regeln für brennbare Flüssig

keiten
TRGS	 -	 Technische Regeln für Gefahrstoffe
TRK	 -	 Technische Richtkonzentration

UV-Strahlung	 -	 Ultraviolette Strahlung
UVV	 -	 Unfallverhütungsvorschrift

VDE	 -	 Verband der Elektrotechnik Elektronik 
Informationstechnik e. V.

VDI	 -	 Verein Deutscher Ingenieure e. V.  
(VDI-Richtlinien Nr.)

VO	 -	 Verordnung

ZH 1/...	 -	 Verzeichnis der Richtlinien, Sicherheitsre-
geln, Merkblätter und anderer berufsge-
nossenschaftlicher Schriften für Sicherheit 
und Gesundheit bei der Arbeit
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Anhang 1	 Übersicht über die Gefährdungsfaktoren
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3.	 Gefahrstoffe
3.1	 Stäube
3.1.1	 Quarz
3.1.2	 Asbest
3.1.3	 Künstliche Mineralfasern
3.1.4	 Bleihaltige Stäube und Dämpfe
3.1.5	 Nickelhaltige Stäube und Dämpfe
3.1.6	 Cobalthaltige Stäube und Dämpfe
3.1.7	 Sonstige gesundheitsschädigende Stäube

Schwermetalle
Farbstäube

3.1.8	 Holzstäube
3.1.8.1	 Hartholzstäube (insbesondere Eichen- und Buchen-

holzstäube)
3.1.8.2	 Sonstige Holzstäube
3.1.9	 Sonstige Stäube

Alveolengängige Fraktion
(A-Fraktion)
Einatembare Fraktion
(E-Fraktion)

3.2	 Rauche
3.2.1	 Dieselmotoremissionen
3.2.2	 Schweißrauche
3.2.3	 Schwermetallrauche und -dämpfe

Lötdampfe
Quecksilberdämpfe

3.2.4	 Sonstige Rauche und Dämpfe
Pyrolyserauche

3.3	 Aerosole
3.3.1	 Ölnebel
3.3.2	 Farb- und Glasurspritznebel
3.3.3.	 Kühlschmierstoffe
3.3.4	 Säure- und Laugennebel
3.4	 Feste, flüssige, gas- und dampfförmige Gefahrstoffe
3.4.1	 Lösemittel
3.4.2	 Formaldehyd
3.4.3	 Ozon
3.4.4	 Säuren und Laugen
3.4.5	 Isocyanate und Polyurethane
3.4.6	 Epoxidharze
3.4.7	 Sonstige feste, flüssige, gas- und dampfförmige  

Gefahrstoffe
3.5	 Sensibilisierende Stoffe

Formaldehyd
Nickel, Cobalt
Epoxidharze
Chromate
Isocyanate

3.6	 Krebserzeugende Stoffe

1.	 Mechanische Gefährdungen
1.1	 Ungeschützte bewegte Maschinenteile

Quetschstellen
Scherstellen
Schneidstellen
Fangstellen
Stoßstellen
Stichstellen
Einzugstellen

1.2	 Gefährliche Oberflächen
Heiße Oberflächen
Scharfkantige Oberflächen
Andere gefährliche Oberflächen

1.3	 Bewegte Transportmittel
Anfahren, Aufprallen
Überfahren
Umkippen
Abstürzen

1.4	 Unkontrolliert bewegte Teile
1.4.1	 Gefahrquellen

Wegfliegende Teile
Funken

1.4.2	 Roll- und Gleitbewegungen
1.4.3	 Kippbewegungen
1.4.4	 Unter Druck stehende und austretende Medien
1.5	 Arbeits- und Verkehrsbereiche
1.5.1	 Arbeits- und Verkehrswege  

Stolpern, Rutschen, Stürzen
Unebene Verkehrswege
Treppen
Aufstiege
Laufstege

1.5.2	 Absturz
Gerüste
Dacharbeiten
Leitern, Steigleitern
Hoch gelegene Arbeitsplätze
Maschinenaufstiege
Lichtkuppeln
Rampen

1.5.3	 Herabfallende Gegenstände
2.	 Gefährdungen durch elektrische Anlagen  

und Betriebsmittel
2.1	 Berührung betriebsmäßig spannungführender Teile
2.2	 Berührung leitfähiger Teile, die im Fehlerfall spannung-

führend sein können
2.3	 Unzulässige Annäherung an spannungführende Teile 

über 1 kV

Anhang 2	 Detaillierte Liste der Gefährdungsfaktoren
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4. 	 Biologische Gefährdungen
4.1	 Mikroorganismen

Recyclinganlagen
Kompostierungsanlagen
im Kühlschmierstoffkreislauf

4.2	 Allergisierende und toxische Stoffe von Mikroorga
nismen

Pilzsporen
Bakterielle Endo- und Exotoxine – zum Beispiel in  
der Torfindustrie, in Recyclinganlagen, in Kompos
tierungsanlagen

5.	 Brand- und Explosionsgefährdungen
5.1	 Brandgefährdung durch Feststoffe, Flüssigkeiten, Gase 

und elektrische Energie
5.2	 Explosionsgefährdung durch Feststoffe, Flüssigkeiten 

und Gase
Bildung gefährlicher explosionsfähiger Atmosphäre
(Beachte Katalog Explosionsschutz)

5.3	 Explosivstoffe
Sprengstoffe

6.	 Spezielle physikalische Gefährdungen
6.1	 Lärm
6.1.1	 Lärmpegel

LEX,8h ≥ 80 dB(A) < 85 dB(A)
LpC,peak ≥ 135 dB(C) < 137 dB(C)

6.1.2	 Lärmpegel
LEX,8h ≥ 85 dB(A)
LpC,peak ≥ 137 dB(C)

6.2	 Ultraschall
LEX,8h = 85 dB(A)
LpC,peak = 137 dB(C)

6.3	 Ganzkörpervibrationen
6.4	 Hand-Arm-Vibrationen
6.5	 Nichtionisierende Strahlung
6.5.1	 Infrarotstrahlung
6.5.2	 UV-Strahlung
6.5.3	 Laserstrahlung
6.6	 Ionisierende Strahlung
6.6.1	 Röntgenstrahlung
6.6.2	 Alpha-, Beta- und Gamma-Strahlung
6.7	 Elektromagnetische Felder

Statische elektrische und magnetische Felder
Magnetische und elektrische Wechselfelder im  
Bereich von 1 Hz–300 GHz

6.8	 Vom Normaldruck abweichende Druckverhältnisse
Arbeiten im Unterdruck
Arbeiten im Überdruck

6.9	 Thermische Einwirkungen
6.9.1	 Wärmebelastungen durch Maschinen, Einrichtungen 

und Medien
6.9.2	 Kontakt mit heißen Oberflächen und Medien
6.9.3	 Kontakt mit kalten Oberflächen und Medien

7.	 Gefährdungen durch Mängel in der Organisation
7.1	 Arbeitsschutzorganisation

Schriftliche Übertragung von Unternehmerpflichten 
auf

– Führungskräfte
– Beschäftigte

Fachkraft für Arbeitssicherheit
Betriebsarzt
Betriebsrat
Sicherheitsbeauftragte
Arbeitsschutzausschuss
Gefährdungsbeurteilung aktualisieren
Nichtraucherschutz

7.2	 Betriebsanweisungen und Unterweisungen
Arbeit an und mit Maschinen und Anlagen
Tätigkeiten mit Gefahrstoffen

7.3	 Koordinierung von Arbeiten
Innerbetrieblich
Zusammenarbeit mit Fremdfirmen

7.4	 Prüfpflichtige technische Einrichtungen
Elektrische Anlagen und Betriebsmittel,
Druckbehälter, Druckgeräte,
Aufzüge, Tankanlagen,
Flurförderzeuge, Krane,
Anschlagmittel, Erdbaumaschinen,
kraftbetätigte Türen und Tore,
Fahrzeuge,
Berührungslos wirkende Schutzeinrichtungen, 
Feuerlöscher

7.5	 Beauftragung für spezielle Tätigkeiten
Flurförderzeuge
Krane
Erdbaumaschinen
Arbeiten in Behältern und engen Räumen
Schweißen in explosions- und brandgefährdeten 
Bereichen

7.6	 Persönliche Schutzausrüstung
7.7	 Organisation der Ersten Hilfe
7.8	 Schutz besonderer Personengruppen

Jugendliche
Werdende und stillende Mütter
Schwerbehinderte

7.9	 Flucht- und Rettungswege/Sicherheitskennzeichnung
Meldeeinrichtungen
Sicherheitsleitsystem
Alarm-, Flucht- und Rettungspläne
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9.	 Nervliche, mentale, psychische und soziale  
Belastungen

9.1	 Nervliche, mentale und psychische Anforderungen
9.1.1	 Sich kurzzyklisch wiederholende Teiltätigkeiten
9.1.2	 Zeit- und Verantwortungsdruck
9.1.3	 Pufferzeit
9.1.4	 Individualdistanz
9.1.5	 Einzelarbeitsplatz, Isolation
9.1.6	 Mehrmaschinenbedienung
9.2	 Mängel der sozialen Rahmenbedingungen

Mehrschichtarbeit
Dauernachtarbeit
Unregelmäßige Arbeitszeit
Mehrarbeit

9.3	 Besondere sensorische Anforderungen
9.3.1	 Besondere Anforderungen an das Gehör
9.3.2	 Besondere Anforderungen an das Sehorgan
9.3.2.1	 Besondere Anforderungen im Nahbereich
9.3.2.2	 Besondere Anforderungen im Farbensehen
9.3.2.3	 Besondere Anforderungen an das räumliche Sehen
9.3.2.4	 Besondere Anforderungen an das Dämmerungssehen
10.	 Sonstige Gefährdungen/Belastungen
10.1	 Menschen
10.2	 Tiere
10.3	 Pflanzen
11.	 Eignung Persönlicher Schutzausrüstung und Belas­

tungen durch deren Benutzung
11.1	 Hitzeschutz 
11.2	 Hautschutz
11.3	 Handschutz
11.4	 Atemschutz
11.5	 Kopfschutz
11.6	 Gehörschutz
11.7	 Mundschutz
11.8	 Augenschutz
11.9	 Fußschutz

8.	 Gefährdungen und Belastungen durch ergonomische 
Mängel

8.1	 Belastung durch klimatische Faktoren
8.1.1	 Wärme
8.1.2	 Kälte
8.1.3	 Zugluft
8.1.4	 Luftfeuchte
8.2	 Beleuchtung
8.2.1	 Unzureichende Beleuchtungsstärke
8.2.2	 Blendung
8.2.3	 Kontraste
8.2.4	 Lichtfarbe und Farbwiedergabe
8.3	 Wahrnehmungs- und Handhabungsfaktoren
8.3.1	 Ergonomische Mängel

Greifbereiche
Büroarbeitsplätze

8.3.2	 Schlechte Zugänglichkeit des Arbeitsplatzes
Fahrzeugaufstiege
Hoch gelegene Arbeitsplätze
Krane

8.4	 Physische Belastungsfaktoren
8.4.1	 Außenarbeiten

UV-Strahlung
Ozon

8.4.2	 Winterarbeiten
8.4.3	 Heben und Tragen schwerer Lasten
8.4.4	 Sitzarbeit/Steharbeit
8.4.5	 Einseitige Belastung der Muskeln und Sehnen
8.4.6	 Statische Muskelarbeit
8.4.7	 Überkopfarbeit
8.4.8	 Arbeit in Nässe- und Feuchtbereichen
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Anhang 4	 Gefährdungsbeurteilungen
	 Beispiele konkreter Gefährdungsbeurteilungen

Es wird dargestellt, wie man eine Gefährdungsbeurteilung 
durchführen kann, welche Gefährdungen beurteilt werden soll-
ten und wie diese dokumentiert werden können. 

In der Kopfzeile sind der Betrieb, der Arbeitsbereich, die Arbeits-
tätigkeit, der Bearbeiter und das Datum anzugeben. Die Angabe 
der Nummer der Gefährdungen und Belastungen und deren Art 
erfolgt nach Systematik aus Anhang 1 bis 3. In Spalte 2 sind die 
Gefährdungen/Belastungen und deren Ursachen sowie in Spalte 
3 deren Bewertung anzugeben.

Dazu ist es hilfreich, die Schutzziele des Kataloges der Gefähr-
dungen und Schutzmaßnahmen (Anhang 3) heranzuziehen. 
Nicht in jedem Fall ist sofort eine Bewertung möglich. Messun-
gen von zum Beispiel Gefahrstoffen und Lärm sind oft notwen-
dig, um den Grad der Gefährdungen festzulegen. Die Bewertung 
kann mit Zahlen – zum Beispiel 10 = hoch, 1 = niedrig – oder  
verbal erfolgen.

Beispielsweise stellt der nicht vorhandene oder unvollständige 
Seitenschutz als Absturzsicherung an einem Gerüst immer eine 
sehr hohe Gefährdung mit Lebensgefahr dar. Eine hohe Gefähr-
dung ist auch gegeben bei Lärmexposition von 90 dB(A), wäh-
rend ein Lärmpegel von 80 dB(A) eine geringe Gefährdung im 
Sinne einer Lärmschwerhörigkeit, aber je nach Tätigkeit eine 
hohe Belastung darstellen kann. Die Überschreitung von Grenz-
werten (Gefahrstoffe, Lärm, Strahlung, Schwingungen, ...) ist 
immer eine sehr hohe Gefährdung. Maßnahmen zur Beseitigung 
oder zum Abbau von Gefährdungen/Belastungen sind in Spalte 
4 konkret aufzuführen und in Spalte 5 sind die dafür Verantwort-
lichen unter Nennung eines konkreten Datums anzugeben.

Anhang 4.1	

Entnahme von Hohlgeschirr aus Gipsformen  
nach dem Gießprozess

Beschreibung der Arbeitstätigkeit:
Gipsformen werden automatisch mit einem flüssigen Schlicker 
gefüllt. Nach einer gewissen Verweilzeit, in der die Gipsform 
gedreht wird, werden aus den Gipsformen an einem Hubgerüst 
automatisch die überschüssigen Schlickermengen ausgegos-
sen. Die Form wird wieder auf das Transportgestell befördert und 
läuft aus dem Automatikbereich heraus. Nach dem Automatik-
bereich werden von zwei Arbeitskräften wechselweise die Gips-
formen vom Spannring, der aus Gummi oder Metall bestehen 
kann, befreit, die Gipsformen auseinandergenommen und das 
gegossene Hohlgeschirrteil entnommen. Von dem Hohlgeschirr 
wird das überschüssige Material abgeschnitten und in einen 
bereitstehenden Transportwagen gegeben. Das fertig gegossene 
Hohlgeschirrprodukt wird auf ein Transportbrett gestellt. Wenn 
das Transportbrett vollständig besetzt ist, wird es komplett zu 
einem bereitstehenden Transportwagen getragen und abge-
setzt. Von dort erfolgt dann der Transport zur weiteren Bearbei-
tung des Hohlgeschirrs. 

Für die Durchführung der Gefährdungsbeurteilung wurde neben 
dem Katalog der Gefährdungen und Schutzmaßnahmen (Anhang 3) 
der branchenspezifische Gefährdungskatalog „Herstellen von 
Porzellan” herangezogen.
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Anhang 4.2	  

Schleifarbeitsplatz bei der Bearbeitung von Flachglas

Beschreibung der Arbeitstätigkeit:
Flachglasscheiben werden auf einem verfahrbaren Rollentisch 
an eine Bandschleifmaschine herangeführt. Die Kanten werden 
nass geschliffen. Es handelt sich um einen Feuchtarbeitsplatz.

Wegen der Lärmemission wurde der Arbeitsbereich mit einer 
Schallschutzwand zu anderen Arbeitsplätzen abgeschirmt.

Persönliche Schutzausrüstungen sind vorhanden (Gehörschutz, 
Handschuhe, Pulsschützer, Schürze, Stiefel).

Für die Durchführung der Gefährdungsbeurteilung wurde der 
Katalog der Gefährdungen und Schutzmaßnahmen (Anhang 3) 
und der branchenspezifische Katalog „Be- und Verarbeiten von 
Flachglas” herangezogen.
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Technische Regeln für Betriebssicherheit (TRBS)

TRBS 1001	 Struktur und Anwendung der Technischen Regeln 
für Betriebssicherheit

TRBS 1111	 Gefährdungsbeurteilung und sicherheitstechni-
sche Bewertung

TRBS 1112	 Instandhaltung

TRBS 1112	 Teil 1 Explosionsgefährdungen bei und durch 
Instandhaltungsarbeiten – Beurteilungen und 
Schutzmaßnahmen

TRBS 1121	 Änderungen und wesentliche Veränderungen 
von Aufzugsanlagen

TRBS 1122	 Änderungen und wesentliche Veränderungen 
von Anlagen nach § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 Betr-
SichV – Ermittlung der Prüf- und Erlaubnispflicht

TRBS 1123	 Änderungen und wesentliche Veränderungen 
von Anlagen nach § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 Betr-
SichV – Ermittlung der Prüfnotwendigkeit gemäß 
§ 14 Abs. 1 und 2 BetrSichV

TRBS 1151	 Gefährdungen an der Schnittstelle Mensch –  
Arbeitsmittel, Ergonomische und menschliche 
Faktoren

TRBS 1201	 Prüfungen von Arbeitsmitteln und überwa-
chungsbedürftigen Anlagen

TRBS 1201	 Teil 1 Prüfung von Anlagen in explosionsgefähr-
deten Bereichen und Überprüfung von Arbeits-
plätzen in explosionsgefährdeten Bereichen

TRBS 1201	 Teil 2 Prüfungen bei Gefährdungen durch Dampf 
und Druck 

TRBS 1201	 Teil 3 Instandsetzung an Geräten, Schutzsyste-
men, Sicherheits-, Kontroll- und Regelvorrichtun-
gen im Sinne der RL 94/9/EG – Ermittlung der ...

TRBS 1201	 Teil 4 Prüfung von überwachungsbedürftigen 
Anlagen – Prüfung von Aufzugsanlagen

TRBS 1201	 Teil 5 Prüfung von Lageranlagen, Füllstellen, 
Tankstellen und Flugfeldbetankungsanlagen, 
soweit entzündliche, leichtentzündliche oder 
hochentzündliche Flüssigkeiten gelagert oder 
abgefüllt werden, hinsichtlich Gefährdungen 
durch Brand und Explosion

TRBS 1203	 Befähigte Personen

TRBS 2111	 Mechanische Gefährdungen – Allgemeine Anfor-
derungen

TRBS 2111	 Teil 1 Mechanische Gefährdungen – Maßnahmen 
zum Schutz vor kontrolliert bewegten unge-
schützten Teilen

Anhang 5	 Verzeichnis der Technischen Regeln 

TRBS 2111	 Teil 2 Mechanische Gefährdungen – Maßnah-
men zum Schutz vor unkontrolliert bewegten 
Teilen

TRBS 2111	 Teil 3 Mechanische Gefährdungen – Maßnah-
men zum Schutz vor gefährlichen Oberflächen

TRBS 2111	 Teil 4 Mechanische Gefährdungen – Maßnah-
men zum Schutz vor Gefährdungen durch mobile  
Arbeitsmittel

TRBS 2121	 Gefährdung von Personen durch Absturz –  
Allgemeine Anforderungen

TRBS 2121	 Teil 1 Gefährdungen von Personen durch  
Absturz – Bereitstellung und Benutzung von 
Gerüsten

TRBS 2121	 Teil 2 Gefährdungen von Personen durch  
Absturz – Bereitstellung und Benutzung von 
Leitern

TRBS 2121	 Teil 3 Gefährdungen von Personen durch  
Absturz – Bereitstellung und Benutzung von 
Zugangs- und Positionierungsverfahren unter  
Zuhilfenahme von Seilen

TRBS 2121	 Teil 4 Gefährdungen von Personen durch  
Absturz – Heben von Personen mit hierfür nicht 
vorgesehenen Arbeitsmitteln

TRBS 2141	 Gefährdungen durch Dampf und Druck –  
Allgemeine Anforderungen

TRBS 2141	 Teil 1 Versagen der drucktragenden Wandung 
durch Abweichen von zulässigen Betriebspara-
metern

TRBS 2141	 Teil 2 Gefährdung durch Dampf und Druck – 
Schädigung der drucktragenden Wandung

TRBS 2141	 Teil 3 Gefährdungen durch Dampf und Druck bei 
Freisetzung von Medien

TRBS 2152	 Gefährliche explosionsfähige Atmosphäre –  
Allgemeines

TRBS 2152	 Teil 1 Gefährliche explosionsfähige Atmosphäre – 
Beurteilung der Explosionsgefährdung

TRBS 2152	 Teil 2 Vermeidung oder Einschränkung gefährli-
cher explosionsfähiger Atmosphäre

TRBS 2152	 Teil 3 Gefährliche explosionsfähige Atmosphäre – 
Vermeidung der Entzündung gefährlicher  
explosionsfähiger Atmosphäre

TRBS 2152	 Teil 4 Maßnahmen des konstruktiven Explosions
schutzes, welche die Auswirkung einer Explosion 
auf ein unbedenkliches Maß beschränken
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TRBS 2153	 Vermeidung von Zündgefahren infolge elektro-
statischer Aufladungen

TRBS 2181	 Schutz vor Gefährdungen beim Eingeschlossen-
sein in Personenaufnahmemitteln

TRBS 2210	 Gefährdungen durch Wechselwirkungen

TRBS 3121	 Betrieb von Aufzugsanlagen

Technische Regeln für Gefahrstoffe (TRGS)

TRGS 001	 Das Technische Regelwerk zur Gefahrstoffver
ordnung – Allgemeines – Aufbau – Übersicht –  
Beachtung der Technischen Regeln für Gefahr-
stoffe

TRGS 200	 Einstufung und Kennzeichnung von Stoffen, 
Zubereitungen und Erzeugnissen

TRGS 201	 Einstufung und Kennzeichnung von Abfällen zur 
Beseitigung beim Umgang

TRGS 400	 Gefährdungsbeurteilung für Tätigkeiten mit  
Gefahrstoffen

TRGS 401	 Gefährdung durch Hautkontakt – Ermittlung, 
Beurteilung, Maßnahmen

TRGS 402	 Ermitteln und Beurteilen der Gefährdungen bei 
Tätigkeiten mit Gefahrstoffen: Inhalative Expo
sition

TRBA/	 Sensibilisierende Stoffe für die Atemwege 
TRGS 406

TRGS 420	 Verfahrens- und stoffspezifische Kriterien (VSK) 
für die Gefährdungsbeurteilung

TRGS 430	 Isocyanate – Exposition und Überwachung

TRGS 500	 Schutzmaßnahmen

TRGS 505	 Blei

TRGS 507	 Oberflächenbehandlung in Räumen und  
Behältern

TRGS 510	 Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen 
Behältern

TRGS 511	 Ammoniumnitrat

TRGS 512	 Begasungen

TRGS 513	 Tätigkeiten an Sterilisatoren mit Ethylenoxid und 
Formaldehyd 

TRGS 517	 Tätigkeiten mit potenziell asbesthaltigen mine-
ralischen Rohstoffen und daraus hergestellten 
Zubereitungen und Erzeugnissen

TRGS 519	 Asbest: Abbruch-, Sanierungs- oder Instandhal-
tungsarbeiten

TRGS 520	 Errichtung und Betrieb von Sammelstellen und 
zugehörigen Zwischenlagern für Kleinmengen 
gefährlicher Abfälle

TRGS 521	 Abbruch-, Sanierungs- und Instandhaltungsar-
beiten mit alter Mineralwolle

TRGS 522	 Raumdesinfektion mit Formaldehyd

TRGS 523	 Schädlingsbekämpfung mit sehr giftigen, gifti-
gen und gesundheitsschädlichen Stoffen und 
Zubereitungen

TRGS 524	 Sanierung und Arbeiten in kontaminierten  
Bereichen

TRGS 525	 Umgang mit Gefahrstoffen in Einrichtungen zur 
humanmedizinischen Versorgung

TRGS 526	 Laboratorien

TRGS 528	 Schweißtechnische Arbeiten

TRGS 530	 Friseurhandwerk

TRGS 551	 Teer und andere Pyrolyseprodukte aus organi-
schem Material

TRGS 552	 N-Nitrosamine

TRGS 553	 Holzstaub

TRGS 554	 Abgase von Dieselmotoren

TRGS 555	 Betriebsanweisung und Information der  
Beschäftigten

TRGS 557	 Dioxine

TRGS 558	 Tätigkeiten mit Hochtemperaturwolle

TRGS 559	 Mineralischer Staub

TRGS 560	 Luftrückführung bei Tätigkeiten mit krebserzeu-
genden, erbgutverändernden und fruchtbar-
keitsgefährdenden Stäuben 

TRGS 600	 Substitution

TRGS 602	 Ersatzstoffe und Verwendungsbeschränkun-
gen – Zinkchromate und Strontiumchromat als 
Pigmente für Korrosionsschutz – Beschichtungs-
stoffe

TRGS 608	 Ersatzstoffe, Ersatzverfahren und Verwendungs-
beschränkungen für Hydrazin in Wasser- und 
Dampfsystemen

TRGS 609	 Ersatzstoffe, Ersatzverfahren und Verwendungs-
beschränkungen für Methyl- und Ethylglykol 
sowie deren Acetate
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TRBA 100	 Schutzmaßnahmen für gezielte und nicht geziel-
te Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen in 
Laboratorien

TRBA 105	 Sicherheitsmaßnahmen bei Tätigkeiten mit bio-
logischen Arbeitsstoffen der Risikogruppe 3  
(aufgehoben)

TRBA 120	 Versuchstierhaltung

TRBA 210	 Abfallsortieranlagen: Schutzmaßnahmen  
(aufgehoben)

TRBA 211	 Biologische Abfallbehandlungsanlagen:  
Schutzmaßnahmen (aufgehoben)

TRBA 212	 Thermische Abfallbehandlung: Schutzmaß
nahmen

TRBA 213	 Abfallsammlung: Schutzmaßnahmen

TRBA 214	 Abfallbehandlungsanlagen einschließlich Sor-
tieranlagen in der Abfallwirtschaft

TRBA 220	 Sicherheit und Gesundheit bei Tätigkeiten mit 
biologischen Arbeitsstoffen in abwassertechni-
schen Anlagen

TRBA 230	 Schutzmaßnahmen bei Tätigkeiten mit biologi-
schen Arbeitsstoffen in der Land- und Forstwirt-
schaft und bei vergleichbaren Tätigkeiten

TRBA 240	 Schutzmaßnahmen bei Tätigkeiten mit mikro
biell kontaminiertem Archivgut

TRBA 250	 Biologische Arbeitsstoffe im Gesundheitswesen 
und in der Wohlfahrtspflege

TRBA 310	 Arbeitsmedizinische Vorsorge nach Anhang VI 
Gentechnik-Sicherheitsverordnung (aufgehoben)

TRBA 400	 Handlungsanleitung zur Gefährdungsbeurtei-
lung und für die Unterrichtung der Beschäftigten 
bei Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen

TRBA 405	 Anwendung von Messverfahren und technischen 
Kontrollwerten für luftgetragene Biologische 
Arbeitsstoffe

TRBA/	 Sensibilisierende Stoffe für die Atemwege 
TRGS 406	

TRBA 430	 Verfahren zur Bestimmung der Schimmelpilz-
konzentration in der Luft am Arbeitsplatz  
(aufgehoben)

TRBA 450	 Einstufungskriterien für Biologische Arbeits
stoffe

TRBA 460	 Einstufung von Pilzen in Risikogruppen

TRBA 462	 Einstufung von Viren in Risikogruppen

TRGS 610	 Ersatzstoffe und Ersatzverfahren für stark löse-
mittelhaltige Vorstriche und Klebstoffe für den 
Bodenbereich

TRGS 611	 Verwendungsbeschränkungen für wassermisch-
bare bzw. wassergemischte Kühlschmierstoffe, 
bei deren Einsatz N-Nitosamine auftreten können

TRGS 612	 Ersatzstoffe, Ersatzverfahren und Verwendungs-
beschränkungen für dichlormethanhaltige Ab-
beizmittel

TRGS 614	 Verwendungsbeschränkungen für Azofarbstoffe, 
die in krebserzeugende aromatische Amine 
gespalten werden können

TRGS 615	 Verwendungsbeschränkungen für Korrosions-
schutzmittel, bei deren Einsatz N-Nitrosamine 
auftreten können

TRGS 617	 Ersatzstoffe und Ersatzverfahren für stark löse-
mittelhaltige Oberflächenbehandlungsmittel für 
Parkett und andere Holzfußböden

TRGS 618	 Ersatzstoffe und Verwendungsbeschränkungen 
für Chrom(VI)-haltige Holzschutzmittel

TRGS 619	 Substitution für Produkte aus Aluminiumsilikat-
wolle

TRGS 720	 Gefährliche explosionsfähige Atmosphäre –  
Allgemeines

TRGS 721	 Gefährliche explosionsfähige Atmosphäre –  
Beurteilung der Explosionsgefährdung 

TRGS 722	 Vermeidung oder Einschränkung gefährlicher  
explosionsfähiger Atmosphäre

TRGS 800	 Brandschutzmaßnahmen

TRGS 900	 Arbeitsplatzgrenzwerte

TRGS 903	 Biologische Grenzwerte

TRGS 905	 Verzeichnis krebserzeugender, erbgutverändern-
der oder fortpflanzungsgefährdender Stoffe 

TRGS 906	 Verzeichnis krebserzeugender Tätigkeiten oder 
Verfahren nach § 3 Abs. 2 Nr. 3 GefStoffV

TRGS 907	 Verzeichnis sensibilisierender Stoffe und von 
Tätigkeiten mit sensibilisierenden Stoffen 

Technische Regeln für Biologische Arbeitsstoffe (TRBA)

TRBA 001	 Allgemeines und Aufbau des Technischen Regel-
werks zur Biostoffverordnung – Anwendung von 
Technischen Regeln für Biologische Arbeitsstoffe 	
TRBA
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Arbeitsstätten-Richtlinien

ASR 7/1	 Sichtverbindung nach außen

ASR 8/1	 Fußböden

ASR 8/5	 Nicht durchtrittsichere Dächer

ASR 12/1-3	 Schutz gegen Absturz und herabfallende Gegen-
stände

ASR 13/1,2	 Feuerlöscheinrichtungen

ASR 17/1,2	 Verkehrswege

ASR 18/1-3	 Fahrtreppen und Fahrsteige

ASR 20	 Steigeisengänge und Steigleitern

ASR 25/1	 Sitzgelegenheiten

ASR 29/1-4	 Pausenräume

ASR 31	 Liegeräume

ASR 34/1-5	 Umkleideräume

ASR 35/1-4	 Waschräume

ASR 35/5	 Waschgelegenheiten außerhalb von erforderli-
chen Waschräumen

ASR 37/1	 Toilettenräume

ASR 45/1-6	 Tagesunterkünfte auf Baustellen

ASR 47/1-3,5	 Waschräume für Baustellen

ASR 48/1,2	 Toiletten und Toilettenräume auf Baustellen
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TRBA 464	 Einstufung von Parasiten in Risikogruppen

TRBA 466	 Einstufung von Bakterien (Bacteria) und Archae
bakterien (Archaea) in Risikogruppen

TRBA 500	 Allgemeine Hygienemaßnahmen: Mindestanfor
derungen

Technische Regeln für Arbeitsstätten

ASR A1.3	 Sicherheits- und Gesundheitsschutzkenn
zeichnung

ASR A1.6	 Fenster, Oberlichter, lichtdurchlässige Wände

ASR A1.7	 Türen und Tore

ASR A2.3	 Fluchtwege und Notausgänge, Flucht- und  
Rettungsplan

ASR A3.4	 Beleuchtung

ASR A3.4/3	 Sicherheitsbeleuchtung, optische Sicherheits-
leitsysteme

ASR A3.5	 Raumtemperatur

ASR A3.6	 Lüftung

ASR A4.3	 Erste-Hilfe-Räume, Mittel und Einrichtungen zur 
Ersten Hilfe

ASR A4.4	 Unterkünfte
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Kundendialog der VBG: 040 5146-2940
Notfall-Hotline für Arbeitnehmer im Auslandseinsatz:  
0049 (0) 89 7676-2900

So finden Sie Ihre VBG-Bezirksverwaltung:  
www.vbg.de/kontakt aufrufen und die Postleitzahl Ihres Unternehmens eingeben.

Seminarbuchungen:
online: www.vbg.de/seminare, Montag bis Freitag 6.30–20 Uhr
telefonisch in Ihrer VBG-Bezirksverwaltung: Montag bis 
Donnerstag 8–17 Uhr, Freitag 8–15 Uhr
Service-Hotline für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz: 
0180 5 8247728 (0,14 €/Min. aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.)

Bei Beitragsfragen:
Tel.: 040 5146-2940
Fax: 040 5146-2771, -2772
E-Mail: HV.Beitrag@vbg.de

VBG – Ihre gesetzliche Unfallversicherung
Deelbögenkamp 4 • 22297 Hamburg
Tel.: 040 5146-0 • Fax: 040 5146-2146
E-Mail: HV.Hamburg@vbg.de
www.vbg.de

Prüfung und Zertifizierung
von Arbeitsmitteln der
Branchen Glas und Keramik:
Sachgebiet Glas und Keramik
Tel.: 0931 7943-321
Fax: 0931 7943-803
E-Mail: BV.Wuerzburg@vbg.de




